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ANHANG IV 

Verfahren für die Gewährung der in den Artikeln 41 und 50 des Statuts 
vorgesehenen Vergütung 

Einziger Artikel 

(1) Ein Beamter, auf den die Artikel 41 und 50 des Statuts Anwendung 
finden, hat Anspruch: 

a) für drei Monate auf eine monatliche Vergütung in Höhe seines Grundgehalts; 

b) für einen Zeitabschnitt, der sich nach dem Lebensalter und der Dienstzeit an 
Hand der Tabelle in Absatz 3 bestimmt, auf eine monatliche Vergütung in 
Höhe von 

— 85 % seines Grundgehalts für den 4. bis 6. Monat, 

— 70 % seines Grundgehalts für die folgenden fünf Jahre, 

— 60 % seines Grundgehalts für die übrige Zeit. 

Der Anspruch auf Gewährung der Vergütung endet mit dem Tage, an dem der 
Beamte ►M131 das 66. Lebensjahr ◄ vollendet. 

▼M131 __________ 

▼M23 
Grundgehalt im Sinne dieses Artikels ist das Grundgehalt nach der Gehalts­
tabelle des Artikels 66, die am ersten Tag des Monats in Kraft ist, für den 
die Vergütung zu ermitteln ist. 

▼B 
(2) Die Vorschriften dieses Anhangs werden nach Ablauf von zehn Jahren 
nach Inkrafttreten des Statuts überprüft. 

(3) Um an Hand des Lebensalters des Beamten den Zeitabschnitt zu bestim­
men, während dessen er Anspruch auf die in den Artikeln 41 und 50 des Statuts 
vorgesehene Vergütung hat, ist der in der nachstehenden Tabelle festgelegte 
Koeffizient auf seine Dienstzeit anzuwenden; der Zeitabschnitt wird gegebenen­
falls auf den vorhergehenden Monat abgerundet. 

Lebensalter % 

20 18 

21 19,5 

22 21 

23 22,5 

24 24 

25 25,5 

26 27 

27 28,5 

28 30 

29 31,5 

30 33 

31 34,5 

32 36 

▼B
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Lebensalter % 

33 37,5 

34 39 

35 40,5 

36 42 

37 43,5 

38 45 

39 46,5 

40 48 

41 49,5 

42 51 

43 52,5 

44 54 

45 55,5 

46 57 

47 58,5 

48 60 

49 61,5 

50 63 

51 64,5 

52 66 

53 67,5 

54 69 

55 70,5 

56 72 

57 73,5 

58 75 

►M131 59 bis 65 ◄ ►M23 76,5 ◄ 

▼M112 
(4) Für den Zeitabschnitt, in dem der in den Artikeln 41 und 50 des Statuts 
genannte Beamte Anspruch auf die Vergütung hat, sowie für die ersten sechs 
Monate nach diesem Zeitabschnitt, hat er für sich und die mitangeschlossenen 
Personen Anspruch auf die Leistungen auf Grund der Krankheitsfürsorgere­
gelung nach Artikel 72 des Statuts, sofern er den entsprechenden Beitrag ent­
richtet, der je nach Lage des Falls nach dem Grundgehalt oder nach dem in 
Absatz 1 erwähnten Teil davon berechnet wird, und er keine Erwerbstätigkeit 
ausübt. 

▼B
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Nach Ablauf des Zeitraums gemäß Unterabsatz 1 und nach Maßgabe der dort 
vorgesehenen Bedingungen kann der Betreffende auf Antrag weiterhin in den 
Genuß der Leistungen aufgrund der Krankenfürsorgeregelung kommen, sofern er 
den Beitrag nach Artikel 72 Absatz 1 des Statuts in voller Höhe trägt. 

Nach Ablauf des Zeitabschnitts, während dessen der Betreffende Anspruch auf 
die Vergütung hat, wird der Beitrag aufgrund der zuletzt gezahlten monatlichen 
Vergütung ermittelt. 

Bezieht der Beamte das Ruhegehalt nach der im Statut vorgesehenen Versor­
gungsordnung, so wird er bei der Anwendung des Artikels 72 des Statuts einem 
Beamten gleichgestellt, der bis zu seinem ►M131 66. Lebensjahr ◄ im Dienst 
verblieben ist. 

▼M39


